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Vorlesung P 2.1 
 

Das Politische System Deutschlands 
 
7. Politische Willensbildung I: Organisierte Interessen – „Pluralismus“, „Neokorpora-

tismus“, „Lobbyismus“ (30.11.) 
 
Gliederung: 
 
1. Einführung: Das „Doppelgesicht“ der Verbände 
2. Verbände in Deutschland: Begriffe und Rechtsgrundlagen 
3. Interessenvertretung und Interessenvermittlung: Die Funktion von Verbänden in modernen 

Demokratien 
4. Typen und Organisationsformen von gesellschaftlichen Interessen in Deutschland 
5. Handlungsfelder und Aktionsformen von Verbänden in Deutschland 
 5.1. Die Zielstruktur des politischen Entscheidungsprozesses 
 5.2. Typen der Interessenvermittlung 
 5.3. Entwicklungslinien der Interessenvermittlung in Deutschland 
6. Probleme der Verbändebeteiligung in modernen Demokratien 
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